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Die Kriegslage.

WB . Große , Hauptquartier , S. vkiobrr.
«brnd». «Amtlich,,

vor Antwerpen find di« Fort» Rettet und Rrochem
,um Schwei» « gebracht, vir Stad» eirrr , uad da,
titrndahasort» au der Lahn Mrchetn-Aatwerpea sind
genommen.

Aus dem rechten Atüge« in Arantreich wurden di«
liämptr ersoigrrich sortgeseh«.

Zn Polen gewannen di« gegen die Weichsel oor-
gehenden deutschen Kräfte Fühlung mit den russischen
Truppen.

Der ftan, «fische Schbuh,bericht.
Pari «, illir . Bin ., In »inrm am Sonntag nachmittag

1 Ubr nusqegebenen Builrtin briht es Auf unfrrrr Linken haben
w!r au mehrere » Punkten nach der Zurückwestung feindlicher Pn-
»rille die vlfensio » ergriffen , während wir auf anderen Punkte»
Mjere Stellungen gehalten haben . Im Zentrum dl» an di» Ar-
»tiiuien ist nicht» neue » geschehen . In den Prgonne » haben wir
»m Feind nach Norden zurückgeworten , Im südlichen Waeore
,mh wir langsam vorgeschritten . Bus dem rechten Flügel hat sich
. ul.13 neues ereignet.

W . B . Pari » , s . Oktober . tNlchtamtlich .» BmMch wird be-
laiint gegeben . Seit Sonntag nachmittag ist i,n Gebiet von Arras
örr SaiNpf in »allein Gange , oh», daß bisher »in » Entscheidung
r,reicht wurde . Zwischen dem Oberin »! von Änrre und SomiN »,
,milchen Somme und vif » war der stampf weniger heftig . In,
i»,b >et von Svisson » rückten wir vor und nahmen dort feindliche
«chugengräden »in . Fast auf der ganzen Front dauert die de-
rttto erwähnte stampsevstille an In Woeore mochten wir einig»
iloriichritt« zwischen Bpremont und der Mao » und läng » Nnpt de
Mod

tMan kan» nicht sagen , daß sich dieser » ericht durch groß»
^iegeogewißhelt au »zeichi>cl». Die wirkliche Sachlage im Westen
mit tiIlsen» rechten Flügel ist durch die Meldung de» Großen stäupt,
»iiarner » geschildert worden . Unsere Operationen gehen dort er.
migrcich oorwärt », ebenso wie in den Argonne » . Da » kann aller
dliig» nur langsam geschehen, denn delonder » in den Begonnen
frtft uor allem auch da » Gelände die größten Schwierigkeiten.
Ire iranzösisch« Forstwirtschaft pflegt in, Gegensaft zur deutsche»
da» UiNerhof, . Da » Dornengest , üpp darf ungestört ausschieße » .
>e daß sich leidst «inzeliie Heute , geschweige denn Itolonnrn , nur
onihlain durchzuwinden vermögen Jede Trupp » muß dein , Bor-
Zürich auselnanderkommen . Schwache Truppe » find Imstande , auch
nnem überlegene » Gegner da » Borrücken äußerst zu erschweren,
dlndrrseit» tritt die Wirksamkeit der Artillerie i» einen , solchen
L'oldgedirg « zurück. Die Franzose » fechten im eigenen Land und
rcriagen 1» ihrem militärisch geschulten Forstpersonai , da » eigene
Serdand « bildet , über kundige Führer . Der endgiiltige Erfolg wird
iailere Anstrengung «» belohnen , » nr laßt er sich nicht in kurzer Zeit
rrrmgen .s

Pari » . 5 . Oktober . INichtanitlich, , Eine »»scheinend oiii
»eie Meldung de» „Figaro " besagt , inan dürfe da » Ergebnis der
Tchlacht erst in vier di» siins Tagen erwarten . Wen » auch di»
Amidin ! an verschiedenen Stelle » erschöpft scheinen, so müsse »ran
seih bedenken , daß die sranzösischen Führer die Truppen schone»
mailte» .

W .B . Lnon . 5. Ü » . sNichtamtlich ., „Progr . s " veröfsent
' ,1,: einen Brief eine » französische » 'klrt ' llerieossiziers . in welchem
t f'rr irklörl , daß die Franzosen der deutsche » schweren
llriillerie  gegenüber wehrlos feien , da sie kein» Gelchüße von
’rlrtirt Tragweite besäßen De deutsche » Flugzeuge  lei.
btitn zur Bestimmung der gegnerischen Stellung die größten
öiriisie Wenn ein deutscher Flieger die sranzüslsche Artillerie
lirlliiiig ermittelt habe , bleibe der Artillerie nur ein schneller Siel
i iiigsii.echs»! übrig , da sic sonst kurz daraus »o» einem dichten Ge
ichvßhagel liberschiittet werde . Die Deulschen seien Meister in der
i'riWendung der M a s ch i n e », g e n>e h r e Angreisende Fnlan
, r,e werde durch Nelhensener zum».st buchstäblich inedergemachl

WB . Boideauz.  tNichtamIlich , Seit Beginn de» tlrie
a.'a hegte der Präsident Pomrar , die Absicht, die Armeen z» be
>.aiea M' d ihnen seine Glückwünsche aiiszusprerüen . Er wurde
daran verhindert durch bä Notwendigkeit , täglich im Minilterr»
^Borsiß zu sühren , »nd diirch den Wunsch der Militärbehörden,
mrlchede» Augenblick n cht siir günstig hielten . Fevt erlauben die
ibasiaiihe diese Neiie . Poivrar . hat gestern nachmittag Ni, Auto,
mobil Bordeaux verlasse » und sich zunächst narh den, stanplqnarüer
ia'peben. Ei wird von oen Ministern Millerand und Biviani be
Hlnli-I.

P ari » (dir . Frist, , Da die Zeitungen keine positiven Nach,
tiihtei, aber die Schlacht außer den anitlichen Nachrichten verössen,
lichea dursen . so lausen die tollsten Gerüchte in», wavon der
äniransigeant " einige Proben gibt . So sollen hundert Zuge »nt

deiitiche» Gefangenen de» 'Nordbabnhos pailiert haben . General
t ack liege krank im Pariser Lazarett Ein rnlsische» .„ rer haue
ution die Maa » überschritten , »in die Deuttchen im Nucken anz,u
»eilen Sonst weiß man nur , was olliziell bekannt gegeben itt.
i'awhch taß der stauptstoß der Deutsche» gegen die Frau, »sei, iiii
i' uiiel non Nahe stoltfnnd.

W B London  INichtanitlich ., Ein »illitärischer Mitar
s. 'ie, de, ,Times " schreibt s» einer » eberslcht Uber hie Lage ans

dem strieg »schauplaß : Selbst wenn e» de» Berbündrien gelingt,
die Deutsche» zurückzutreiden und de» Nuss»», aus den, ästtichen
striegsichauplaß »inen entscheide,iden Sir « ,u gewinnen , sind „ och
ungeheure Schwierigkeiten zu überwinde », die große Opier kosten
werden D' Utsätland steht nach wie vvr einig da , sein» stilssquelle»
find reich, seine militärischen straste in der stauptsache ungeschwächt
und senie Arsenal « »nd weiften sernerhin imstand », dem »teere
und der Flotte groß » Dienste , tt leiste» . Außerdem muß inan da
nrit rechnen , daß dinier den Stellungen an der Ai»»e mehrere
ähnliche Berteidigungslinien errichtet worden sind und daß der
strieg an der gewaltigen östlichen Front mehrere Monate dauern
wird.

Softe, warte« ab.
ß e n >. tEtr . Frkst .t Nach Anschauungen sronzäsischer Mi « ,

tärkritiker wart » Fasst », eh» er de» Befehl zum allgemeinen A» >
griff erteil », ad , bi« sein äußerster linker Flügel stark genug sei,
um dir seindiichen Aerdindungen ernstlich gefährden zu können.
Den verschiedenen Sektoren der französischen Front werden unauf¬
hörlich Verstärkungen nachgeschoden.

Di » sranzöstichen st » er führ er.  Der ,.I »mp»" oer
öskevtlicht rin » detailliert « Uedersichi über die Schtacht a » der
Marne . Darin rrfahri i»a » zum erstenmal di» Namen der de,
teiligten Generale an den, rechten Flügel Der dortig » stamm -» ,,
dam ist Sarrail , die ttä .npse um Borduu und an der oberen Maa»
leitet Langl ». bei B » rg 1« Franrui » Fock>e, bei Sezan »» David
d'Elpe », Manourg deckt den äugersten linken Flügel und da » ver-
schanzte Lager bei Pari ».

w . B . L , o n . S. Okloder . (Nichtamtlich ., „Progre, " schreibt:
Infolge ungeheurer Berlust » an Ossiziere » mußt » di» sranzösilche
steererleitung di» Ossiziere anweisen , mehr al » bisher Deckung
zu nehmen und waghalsig » Angriss » nur im Notfall » zu unter,
nehmen.

Englisch» veklenniiungen.
Mailand,  S . Ott . Ei » Londoner storrelpondent de»

..Girrnale d'Jialia " äußert sich über di» Aussichten der graizzasen
im Wellen sehr pessimistisch. Man hält in Londoner militärischen
strei, »» Iresz de« sranzösischen steldenmicke» einen großen sranzö.
ische» Erfolg für „»wahrscheinlich . Amt) daran ,weise« man , daß
>ie Franzosen „och längeren Widersiand werden leisten können.
Man » iss». daß di» deutsche Berteidigung an der russischen Grenze
großartig , daß aber die Schwierigkeiten eine » russischen Bormar-
uhes ungeheuer seien. Mit Sorge sieht ,na » auch der stalnmg der
Türkei entgegen.

Sperrung de» Kanal» durch Minen.
W . « Ehr Ist iania, » . Oktober . tMchtamtltch .» Osslziell

wir» bekannt MI «»«» , »aß »er » anal sei« Samatag zwischen dem
,1 . und 52. Grad nördlicher Brrii » durch MinenieMin , al» gesperrt
an, «sehe» ist.

W B Berlin,  5 . Oktober . Di» „'Norddeutsche Allgemctne
Zeitung " schreibt : Nach einer Londoner Meldung ha , Asquith .i>
einer Ansprache in Eardiss erklärt ! „Unsere Negierung richtet» in,
Jahre 1012 ein » Mitteilung an di» deutsche Negn -rung Uber unicre
künftigen Beziehungen zu Deutscktlanb. Cln der Mineiluiiä wurde
erklärt , daß llnglu »» Deutschland »ich, angreise, > noch »inen An
griff aus Deutschland un,ers » is,e» werde , wen » Deutschland ihi.
nicht herausgesorbert habe . Digs har der denischen Politik nicht
genügt . Deutschland wunsckile, daß wir uoch weiter gehen und uv,
zur Wahrung strengster Neutralität »erpilichten sollten für den
Fall , daß Deutschland sich in einem » riege bcsände Aus die, »»
Ersuchen konnte nur ein» Antwort erlolgen , und di» englisch» Ne-
gierung hat sie gegeben ." Diese „Enthüllung " Asquith » ist zei.gr
Niäß. England » Beleilignng an dem gegenwärtigen Itriege . «er
nicht von Deutfchland . sondern von Nußland provoziert worden ist.
beweist , wie richtig die deutsche Negierung den Werl englischer Fu
sscherungen eintchoszte. indem sie die damalige Erklär ! ng der e» u
lisch»» Negierung als iiugeiitigend ansah Die Aeußerung de» eng
lisch»» Premierministers wirst aber au .« wieder ein bezeichnenoe»
Licht aus dir Behauptung der englischen Negierung , daß lediglich
di« Berleguiig der belgische» Neutraiiläk durch Deutschland das
Eingreifen England » i» de» strieg herbelgesührt bade Wenn nack,
krn bekannlrn Erklärungen tgrens l,n Unterhaus und dem Fürsten
Lichnowskn «' »»»über Zweifel über diese» Punk , Überhaupt »ock,
bestehen konnien , so erfährt nunmehr die Welt auch „ ock, au » dem
Munde der kompetenleslen Persönlichkeit Englands , daß die eng
lisch» Negierung schon im Jahr » 1»12 enischlossr» war , an »>»«„ ,
europäischen » riege an der Seite der Gegner Deutschland » unter
allen Umständen telljunehmen.

Aar Belgien.

Fra «, - fische veseftiguagiplän «.
W . B . K o p e n h a g e n . 5. Oktober . lNichtamtlich .) «Poli.

tiken " meldet au » London : Der Gouverneur von Pari » hat Joffre
vorgeschlagen , alle Städte in der Umgebung von Paris zu de«
festigen , die bei dem Borrücken der Deutschen widerstandslos in die
ftänbt der Deutschen gefallen sind Die Befestigung soll so stark
wie möglich genracht werden , sodah die deutsrhen Truppen bei
einem neuerlichen Borstost aus weit stärkere Hindernisse und einen
stärkeren Widerstand stoßen , al » bei dem Borrücken aus Paris im
August und September Mit Billigung Josfrev werden folgende
Städte befestigt : Senlis . Gifore . Saint Maxent . Montmorency.
Beauvai ». Cdantilly . Melun . Manio ». Meaur . Die Garnison dieser
Städte wird au » den Rekruten des Jahrganges 1014 sowie ano
Divisionen einer Armee bestehen , die unter Pau s Leitung in S »:d
fraukreich gesammelt wird . In Creuzot wird Tag und Nacht an
der Verstellung schwerer Artillerie gearbeitet , die Mitte Oktober
an die ^ ront geführt werden soll. (Notiz de» Wolssbureau : Au»
dieser Meldung geht deutlich hervor , daß die Jrauzosen mit einem
erfolgreichen Borgehen der Deutschen rechnen .»

W B Berlin.  5 . Okt . iNichianttlich ) Aus den, in deutsche
üciude gefallenen Tagebuche eine » sranzösischen Truppen,
arztes  der ,»erten >tampagme des ü. Pionierregiments find uns
»ta.'istehende Autzeichnungen .zur Berfüglmg gestellt worden

lieber den Rückzug der Franzosen bei Paliseul  heißt es:
15s gibt keine Ordnung und Dtsziplin mebr . Dre General

fiabscssiziere sind rallstaudlg tupjlos . Wir haben nichts vorge¬
sehen man fühlt den Zusammenbruch.  15 » ist beinahe ein:
Miellc fick» wer kann'

Aus dem Oitartior bei M a «f o u r e l l c s berichtet er : Die
Bern undeien lind sämtlich , und das ist das Lmpörendite . von zwei
oder drei Kameraden gelenet . die nichts mehr und nichts wemg - r
sind als Drückeberger Ls  s »nd Soldaten aus dem Süden:
sie sind umgekehrt , fast vhne zu kampsen . und sn.d glücklich, einen
'Be»mundeten zurückbringen zu können , um einen Barwand für ihr
Ausreißen zu haben . Nichtsdestoweitiger bleiben sie Großmäuler
und rül 'Men sich ihrer schonen Ai ' tU'hrung

Ueber die Auslösung , egl,cher Manneszucht  be
rimier falgeude Stelle Das Schauip,el in Attigny  war wider
wartig . 15s herrscht die Be >ruckthe«t und außerdem was das Be
schauicurfte ist. die Plünderung . Soldaten erbrechen die Türen,
trink »,, allen Wein m»ü allen Atlohi -l. den sie lmde ». und plünaern
sogar die Juwelterläden . Das fmö feine Meiifchen mehr , das find
will , geworbene Tiere . L'«n Jnfamenst von , l «. .Ilorps . das überall
feige floh , ohne zu kämpfen , vriistele sich damit , daß er einen ver
wlii '.detrn Deutschen durch irußrrtrre gctotet habe.

lle . - r die Tr >̂: ppcu aus  den : Süden  schreibt der Arzt
D!e Truppen des Stideus sind halienswelr . und welche ötopfloßg
keil. In einenr Augenbliä behauptet eurer , drer Ulanen gesehen
zu haben : sofort ergreijt das ganze Biwak die Jlucht und dabei
Neht bier laß ein ganze » Armeek -mps . Wirklich , wer n-cht solche
Dinge nri ' erlebt bai . kunn sich keinen Begriff machen , bis zn we»
chem Puirktc sich Menschen erniedrigen können.

Die Meinung . B e r r ater  siir die sranzösischen Niederlagen
verantwortlich zn «nachen . spracht ans jolgenden Zeilen . Während
de, Ai cht baren wir ans olle » Seiten Berrötersiännle der Spio .' e.
d,c nn » »mgi-be«' und alle unsere Bewegungen signalisieren Der
Lei tu «nt C alivn  mit eurer Patrouille entdeckte einen Dentschen
in einem .̂ ause : der Souui trug ii .uizi -iiche lliusvrui . Im iibri
gen ß .g» »ran . mit» selbst seine eigenen Stabsossi .iere —. daß
15n d o »: r verrückt oder an DeutsUchmd »erkauft sein rnüsse. nur uns
j« zu sühren . wie er es int.

Antwerpen.
Bon der holländischen Grenze.  5 . Oktober , 1kin

amtlicher belgrlcher Bericht vom 4. lautet dahin , die Lage Ant¬
werpen » sei unverändert geblieben . Line An zahl Schlepper b̂rachte
zahlreiche irlüchtlinge aus Antwerpen nach Terneuzen . Sie be
ftüligten . daß der äußere ^ ortgürrel durchbrochen lei und teilten
mit . daß die Behörden angeraten hätten , grauen imb Kinder aus
der Stadt wegzubringen . Auch aus Blilfingen wird geineldet . daß
Flüchtlinge aus Antwerpen her Zuströmen , u . a . llst» Nonnen auv
Lierre . Die meisten Flüchtlinge wollen nach England weiter . Aus
ernigen Grenzorten wird gemeldet , daß in den lezzten Tagen recht
viel junge Leute von Id und lü Jahren aus Belgien geflilchtet seien
Der ..Maasbode " meldet aus einen » Grenzort . daß ein dort ver
weilender höherer belgischer Beamter zugegeben habe , daß fünf
t er äußern Horts gefallen seien . Scho «» an » Mittwoch Hütten die
Deutschen urehrere von den Kuppeln des Horts Wavre zularumen-
geschosjen Cs fct ein deutscher Parlamentär in Antwerpen er«
schienen, um die Uebergabe dieses Horts z»i fordern , dessen NaumunU
daraus beschlossen worden sei. Das Hort Waelhem habe sich bi>
Samstag früh gehalten , (An dieser Stelle wird die Geschichte wie¬
derholt . daß die Deutschen in de» Meinung , das Hart lei a»>sgesloge-.̂ .
ihre Infanterie anrücken ließen , woraus tre Belgier ein mörderische»
Wiener mit Maschinengewehren eröffnet hatten , wodurch 2501*
Deutsche gefallen seien Doch auch diese .Kriegslist habe nichts ge
halsen .s ..Am Samstagnacht um 12 ' . Uhr ", fährt der Bericht
fort . ..wurde das Hort diirch die Deutschen genommen , und batd
daraus waren auch die berrachbarten Hort » in deutschen .nänoen.
Seit Samstag früh schweigen d»e Geschüszc Di '' Belgier sehen
darin ein gutes Borzeichen . jedoch wahrscheinlich sind die Deutschen
daran , ihre schweren Geschüße aus den eroberten Horts in Stellung
zu bringen . Die Stimmung in Antwerpen ist niedergeschlagen
Cs verlautet , daß der König schon abgereist sei: gestern frrrb um
1J Uhr soll er im Kraftwagen nach Ostende gefahren sein, um orrn
dort aus einem Kreuzer nach England überzuseszen . angeblich , um
mit der englischen Negierung z» beraten ." Wir geben dies jedoch
nur unter Borbehalt wieder . Bemerkenswert ist auch, daß ver¬
schiedene Antwerpener Journalisten . Mitarbeiter der „Metropole"
und der ..Nieuwe Gazet ". geflüchtet sind : wohin , ist unbekannt.
Im Gegeniazz zu dieser Meldung steht ein anderer Bericht , wonach
der englische Marineminisler Churchill in Antwerpen eingetroUen
sei. um mit dem König Albert zn beraten . Die belgischen Minister
bleiben noch, wie es weiter heißt , in Antwerpen . (Köln . Ztg .j

Kopenhagen. (Ctr Bln .) Der ..Times " Berichterstatter
in Antwerpen meldet : Man spürt die Nahe des Heindes deutlich
genug . Die Straßen find den ganzen Tag über von ungeheuren
Menschenmengen angesüllt . die zu ihrer gewohnten Arbeit keine
Nuhe inehr finden können . Ueberall in den Hauptstraßen ist üer
Bürgersteig ausgerissen und a »»s Steinen find Barrikaden gebaut.
Militärautos »nd Note Kreuzwagen bringen unablässig Berwundete
von den äußeren Horts.

Berlin,  b . Oktober . Ver ..Lokalanzelger " schreibt : Ver
Siegeszug unserer schweren Geschütze gegen Antwerpen geht lm
Sturmschritt vorwärts . Mit der Niederkämpfung de» Aort » Kessel
beherrschen wir neben dem Süden nunmehr auch den Südoslen der
CrW» der äußeren Fort » von Antwerpen.

W . B '»I irr ft e r b n m . fi Oktober . (Nichtamtlich > Au » Ant¬
werpen berichtet das ..chandelsblad " vom 4 Oktober . Unter dem
Schüße der Nackit rückten Soldaten mit großen Schissskanonen dura»
die « ladt nach der Hron :. Bermntlich »in, den Demichen keine
Gelegenheit zur Orlentle »ung »>> gebe .' , tverden di ' Gaslcf - rnen
schon »un 7 llhr abends gelöscht, die Laden und Ka ' tees ebenfalls
um 7 llhr geschloffen. Die elektische Straßen beleuchtung kommt
gänzlich in Wegfall . .
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toilöoi II 1' II l UP UI t d <1' ^ l>l »' 1 1’ »f f I! IM ,H «Ui»’ Uiil' dmmt öll’
Prestigefrage der gan u'" luciffin 'HjM»* tW  ir, «fll«ldn* Sine . fa u
de» *>!rtifo ». qeit .utit v* mdit . Sah ein farbiger i' eben emiiu
sich auch um zu li »m fegt . 'Hun uboi inaint man farbige 411
Wusjentameraden der Wochen ,1, ganz Lmopa gegen Weiste und
seht sie damit im 'Hang über den feindlichen Wochen , Das dl e,n
"erzsckn'st nicht 111111» die S »ellu „g des 0mopocnuni *. sondern ein
oieileichl uubewnstier ^ elhstinordi 'iisuch derjenige » , die dieses
sreoelka ' te Wagestün iiiiteriwinnien haben . Man hat der gelben
Ol esah 1 die Tore i. » 1 >• 1 e D idie «ls g eass  n 0 i Nicht
genug La»«» . nnporNeii inan an .l» *»h1i h »>l b b n r l«ari!  ä , 0

esiiidel uni) ig »i n 4d »i 1 i a i e 11. »1» sie ani da -:- erste Volk
Duropa > laszulassen . Ziuei Ve .b»e»1)en u-«".> wech nur nicht.

clft.o»> 0011 beide n gl »cheI >' ! >UNI schlich lü' iNt es in dein Al
iitel . niin möge milder sagen , emein linkte der neutralen Schweiz

-gerne laiche dlloficu mihi ' niigait nn Miiiu:id . > um« allein
soll man jetzi wegen »in 'eiei Hennalitat lihwiigen . ol-ei d »i-
j ch in e >4e 1 i s ch e nt e 10 i «i > n »fi ! e 1n n e 1«11 n 11 s und
dort le,ns um und will ke,n< sei». 1» iji Me «ff,h>»e»tsgewiiscn . '

.̂ >>r flocht de«, russuchku ttnterseebosle '.« au « d-pesrn.
» 1 l 1n h Ctt oit .-»> .ilu .!.i d»> ooriaen >i.' lue oou

der i '.usischen Heaierung bei de- iia >iei" «cheii ,r«in 'i ' êrs» in Lpezia
befiillten . a '.' rr ans '.H. i.ii -.In.» gründe

» »• >e - me' de« die ''.<0«̂

, Uiu.vii *ic lisher oou c »*il
(»Um »ir 1•1. ,' »1) l' ine daher auch du' N

und ihren Nte«cha»ie» wie im iirie '»

dah Wurlchau und >em
oemdes a. cherhi .il' oller
loohuer . ruhig » . l' !e» ' !
uachzugehen

;u ‘»4 d  I , r i »11 .. » ! »v «')!«chia »iilich » 7«m chiorgeubladei
»iMhlt em chorwegei der aus Pelei .-l' iirg lumikihile . dich der

.' ündenblirgs ' in ^ slpreuch-u und die Niederlage de » 'Hu!'
m T' i' iersl ' iir »; innen laimieude » Dindrmi machien . '.'»icht weniger
gi „U 1»-. die Traue 1 datüder . das, *uum lUenerole . auf die man die
gii '^ len i ' ossnungen iegie . gefallen loten Dos Publikum wurde
.orhehaltlo . »her die .'».ed r..me » iiunr 'chtet Mau gal » 4wnr
l.-.iDin «e!heilen , erkann ' e aber de» Uiuinng und die ^ edeufoug
t .-r «loiasn »>»'! .' an . Po » de.'.i Angenblfd ah hal sich d:.* Kriegs
l'egeiiierung in Pelershurg su*.r> ai' geluhli T '\  spateren Drsolge

1. die - »un \ aus ;ngli".chi'n . Man
K'ooli entgegen und hasse aus den
-r ,u wenig Ossiziere habe

^ i . -.iichtnn il -eh.» ..Pol » ,len"
.-urdigeu D.'. iir » »ins r ' ii n 0 d u r g . dich

ji. l, mehre : e M 'ilta , uge mit loprt ' ii
-' ».»-.1 luih, 1!. n»..hal .iii . anue haheu ih,

^ . pleu » ' ,r ii .sgoiami l»»* ,J iip»' mit !»' lö
;u! uilgeloinnu ti ieien Husiliche Ossizie
g und sngien hinzu , die Iap .mer seien n
da -., rnsiiiihe .nauptgnarir - r hesinde ^ 'H "1,

.• loinnii n bis »m « weil eres laglich ln <ii >ae
ei rttrnrtete .i »iapaner belanje liili

Dun itin io » t"\ i»u 'i *.U’ifi tu
uivu »* Jimn' ltillU ' im «1 '1
. iiMio.t*! ,U«ne»ou . u 1
e, Inil i«ie oerhehli - nn

die P . l' ordi ' ii oerii .cht er d>»
liens an d- Kriege,  die er e
gen »»Uli de,n ll »teiseehooi >u

i»,mm lumm, dasz das ,?«l»ru'
IN»ndl '.'Irm ernng oorgenoin .iie» werden wir

,jr sehr lirrosfin » und oesihuld .gl die Weesi .»
wad ' ung . Papolo ">»,u
glauh !ir!>. dich die Vntsnl»

d»-ch d-

gegen Oesterreich oerniochtei , ni
iehe jedoch der Zulunil oerlrniu
L ea . iiirchle nher.

f».lv i 1011 oim 11, nlo >!.
ko . i »in - k-, Lepieu .oe
i »! » II T ! n p De it t »NU
, r <e! !i d»if*, Ins zun« '«
e-.'aus - ns oon '." '»Indnool
: e«h'-f:gt .ni die Mitieih »'
'.'ogna hesuniinf me sich
Lee '.'iu -' i-ige der 0 «Triion
ou . Oie Ciesmnlznhl i
I“ii11*11,1Mann

Berlin.  Cif mubunj con brr Untuntt bfr gelben leulel
in Cünaburg betbeidit bif . (ftetniauia folgenbetmaben : 3 n ben
mofuei .dien Seen ift noch niel Plah . - Cie ..CfutfdK I »,e » ^ « nn,
meint : vom tein ted nildten Stanbountt roaee »ine solch» faponifch«
Xenpprnt »nbung nicht unmöglich . Ui» ielie nnwaiieichkiniich mnft
fj» aber com uotilüchen Slonbpnnlle beteachtet werben . — Cff
„lierlinee Cofatan,eigec ' sagt : Vor einigen Wochen würbe bie ev-
itonnticke ftunbe ocebteitet . baf , iich 200 000 Hülfen übet
Med angelet . Schottland . England unb ben Uetnieltanal auf bem
Utege nach Jeanireid ) tefänben . Cemgcgenübec fit e» Infi befchei
den . buf) jetjt bif bänifdien Blätter nur ISO000 neue Jeinbe für
Scuiidilonb auf btr vffbffüche erfditinen laffen . Ctt Uvwechelnng
halber linb es bieemof Japaner . Eine obeefföchffche flenntni » bc»
fnpanifchen tfharattee » unb ber joponifdien ®cfdild)le reicht toitf-
Iich schon au », um bif bare Ilnfinnigteit biefet Hför >u ertennen.
Japan bat nur feinen eigenen Borteil im Uuge . mo bet bei bet
opierfteubigen k,ergäbe oon ISO 000 Man » unter enffffche Ccitung
iifdcn fall , fit nneefichttich . — Leicht autfinbbae ift dagegen , rate bo»
Märte !» enlflauben fein mag . Unter ben eulfffchen Hefeeaen . nicht
rur au » Sibirien , lonbetn aud ) im heiligen Hichtanb lelbll , fit feit
fen lagen bet « olbciten fiatbe der reine Mongole in 10 000 btn
nn |er Gefangenenlager ifigt . Mas fit Idineller , cl » ans einem
ioldicn Schlihange einen Japaner betnuo | uer !cnnent Unb nach eine
,weite wnt,e > ifl benlbat . uu » bet pbanlaittfd ) prangenb bas Ui.ir
It ’n empaegeid . affen fein mag . Es mag immerhin fein , baf ) bie
Japaner ein Geichait mit Hichtanb in (fteithuhrn abgeldtlollen
haben.

vom oberungarijdKn ftampi(d)auplat).
-w. » . -Bnbitpefi. ('Jlltl )lainiliäM Cer Oliergrfpuu be

'.'Jlatmatofet Stomitat » innbtc au die eialniarcr Behatben ein Tel
griinim , marin er mittrilt . bah bie ru |fiid)fii Truppen fiel) im ' Kud.
iupe beiinben , unb da ft eine Wefabr nidil mehr nnrhanbrn iri . -
ns iit ermieien . buh bie nilfildien Truppen nur aut cdtlfiehmcgeit.
bie ihnen aon Beirätern geieigi wurden , über bie Marpnlhcn in
tmgarifrhe » Webtet einbredien tonnten.

Pie tage an öir Beiuiitl imoecanber !.
s) u u g , u Oll . hbie uns 'beteißbui 'ii gemelbrt wird , befagi

her ibuirtit des Weiietulilab ». bafi die Luge un bei iüitru 'JUeirhi .’l
unb in Willi tim uiuierhnbeti iii.

Berbred.etiidic f. tbiime fttiegiührung.
'b.' .l ». 'ibien. ' ! Om iJ rieljtnintlirt).) Cu » Jtorrelpoiibcnv

'Bureau erfuhrt nnitliä ) . Als am ll ceplember fliirte flraite b
nU., fern Bele,rat ei fl reife iinmmeiiben Connu Cmifiau bei fcip,
mi« iibii bie mir rni j<l)ioari)eii Ifnn &itiirni aiotfitiitir,cn gefidiorte
3iiuiri iru ',e eindiailgeii . gerieten )tuei ^ iige ber Lnnbiilirill f )il
la .-iiibinilioit in Inut beiuiilöelea , Inmpiigeo Tellilill . iüls Ir
äenergriechl ’.n äiisl ier feinblirhen Umgehung entgegentreten
inaillen . Inn en fia m eine iiiificrlt iihmieiige Luge . Cer Htnimian
iiMiu der Vralodioision , Leutnant .̂ l >s . und mele ))ularen sind ge
toücu Der 'Heft ist non allen « eilen umzingelt , gi langen geiwm
ii,« Uitmiijfiu ’, und nnrh 5U,lmomo gerriehen morde »'
hört ' sie ein serbischer Majoi . notnrtc ihr » '.Hamen und liesz dann
je vu : ' nininmenbindei , und vor  den Ort sichren , wo die eskor
tierenden ^ innnterislen Ni « chrilte zurwltrateu und so lange au,
sie |<!u iien , als luiri) einer aus recht stund Der Druihler diese-., nn
olaullichen serbischen Peivrechens erhielt .zwei Lchiisse. stellte sich
tat und sah nun . wir die serbischen « oldaten die Leichen plundcrlcn.
Dieser einzige uberiebende Z.enge dieses oon serbischen Liniemrup
po.: oenibien Verbrechens , c-' r Lniidsiurmhuinr Meinhard Zsas ; .!!'
iiiichte,e mul) Dinbruch der DunkelheMl in die Waldungen . ,oo
i'.och Pertreib ' ing d»r serluschen Truppen nach mehreren Tagen
jdmpit und halblot oon den österreichischen Panonitten ausgelesen

..Ein Attentat.-
Unter dieser Ueberschrist bringt die „Neue Züricher Zeitung'

zuinitgihatienen Nut
Lei Dünnbier ift »m in de»

ö»*i iiiilii' iiiltUti äSia. inivliiiier . der
u Plan «u' iv-oiiiu ;, hat . >. d t »» si ' i"

'lüfzi'ind und Zi .uitil . il' und seine
.i .iem hi .ilerlaiiiiie ' « « chreih . n a :'
'. i.twenk igken der Peteiliqung Itu

ciihienii 'gei . »' ili ? >' .Hochforichin«
, O'Sher ,' rioiglos geblieben . Ds «it
!,g Dorjikn erreich , hat . wo d e noch

Die "iegierunq
ngeihaiter lieber

ano ich. »ibi hierzu : Ds scheint
ung ohne Mitwinen oder une :h»nte

No .'lliaisnileil der Zial Weilt geschehen «e:. Das Publitnw wird
nicht ».it eine Nachlässigkeit glauben , da di - Negierung die Du;
Um .-:«ir d,--. Fahrzeuges oe,boten , alio «»harje lieber,vachn " g oar
g .gch. ie»' u batte . 'Welche fremde Macht die inmierh », schwere Per
lencag* ter NintraUtat lingesädelf hat . ist leicht heranrzniinden.
Du Marineminifterinn , innfz mit der grofztefi « trenge oorgeheu.

gini ' Name und d«i vhr , der na '.ionolen Industrie und feil
weife <-uch dir Nntirn liehe » au , dein Lpiele Din Dreibund
diplmnat . i szerte sich Angis,chk». der bek.innte » ehrlasen ric.mps-
mittel unserer Heinde ist keine Ne»wundern,fg mehr an , Plage

Bon der denischen Kriegsflotte.
IF. leiht ,wiicken bem f)ilf»lteu )cc „ftuiiee wiiheiin ber <r»tof)e

unb bem engllicken (rreu)er ..filghUner".
'A B 'Berlin,  h 'tt . (9lld )limillid | .) Am 2ti. Hlugnil tag

ber fiinfer 'Ibilpelm her Wrot)e” in bem IpoiiiirtKii ' Wien 'Jiio bei
Cm mit (iiH' i Malilenbanipirru Inniisiells . uitihrenb ein briltcr
beiiiidnr Campter elroa n n Mein Weiler leeiwirte unr Sinter lag.
Cie griainle tBefagung war (eil Xugen bei ber Mohlenübernahme
briämiiigt unb bie Bunter nun nickt ,ur Jldlfle uuigeluUt , al»
gegen Mulng ein cdnif in cidu fam , bu» tick ule bei ingtiiche ge
lihnnle Mrtu,er ...Mlgliflner " benuisjUUH '. U bat bann (olgcnber
c .g aloflchr durch cihentiterier zwilchen bin buben Schiiten
fiiiilgeiunben : . «>ngltidK * Mriegalthili „JjighHnet "; ..Ergeben eie
fl,hi " „Jtuijei Wilhelm ber Wrime ". steine Antwort , „sügbflmr"
lKi, inftre Sie auf , fich ui übeigeben ! - ..finiter Wilhelm _ber
w . ifgt " ’ Cent che JUiegeidiiiie ergeben jitn Nicht. Ich eriudif Sie.
bie ipi-.nifrhe 'Neutralität zu mhten : — „« ightlner ": Sie nehmen
,nm zweiiennint Buhten NI biefeni » Uten. CM) forbere Sie uni.
fiiti ui übergeben ! Wenn nidit . werbe ich loiort «ui Sie feneni.

„Minier 'Wilhelm ber Wrotze - Jch nehme hier zum erftcnipat
Mobilu : im übrigen iii bns fpanildic Sliigclegcuhcit . — „s'lighflner
yii elen Sie f!ch ioiort ’ - „Malier Wilhelm der Wtage ": Ich bube
Ckneii niioi » mehr zu lagen . Mii' iaui hui um 1 Uhr Ui Wittulen

ligbilner ' btt» ,uuei eröiinei , bu» vom . Malier 'Wilhelm bem
Wi i'üii : ' folori emühen mürbe . Cer Mampi wurde oon legtenm
geii hri , mdhrenb bns Schiff einig Ji “ <> 'Bieter oon bei Mülle
An ln log , iich ullo innerhalb ber ipaiiüchen .' lohen »gemalter be
(unb Um uunbiio .r Menlcheiweilufie zu utraicibeii . lief) ber Main
»Iiiubi .nl be» .nilr »lreu )er » bas Pichl m ben Wefeehloftationen ge
brai ’dite 'Berjonal auf o:e beibell tuiin »| iUo Itegeuben Mohfenbnmp
lei utirfteigen . ebeiila b.e un Boib befiiiblichen englifd )en 'Be
fi’lii'Rfliii bt' r früher auigebi .id)tcn engtiid )en Schiffe . Sobnlb bie
Jämjter onn >',iliotreii )er irn waren , logen fic iich nach Süd.
liui .i all )im!i1)iu holte ..fiigl ' ilijcr " bu» neuer auf bie beiräch
li.:,.. Ci .ifermiiig ue' n et .oo Imuhi Meier eretiinct E , )0U fich imier
gleirhindhiger Auiwlier ...ig oan ber Sie .tu beerb an bie 'Badoorb
teile fi .- " illoh '.' i' o' r,:. hinüber , ei.lieriile fiel) le'boeii wieder , ul» er

- 'A rnihl oi n Trefieni erhallen balle , '' teilt', e' lma t ,.| ttilib !gcm
iDintht Ilim bei» neuer m „Minier 'Wilhelm »er Wrohe uns Min
g . l ein Mini '.iian in » ötocien Wlcieh bei 'Beginn be » Wrieniie » b.
teil inimliih zwei Schone ben vorbeien üiibernnm gelrofien . in ben:
f ,e' i)ii!fte ber Mnnilio » orrflaoi nar . io bell) bieier voll 'ihnfier
Io i unb bie Memilionsfoiberinig vom nnmeigliiti worbe . SU» ba
bei bie niluniiioii ber ariitereii Wefclniue onbraiidit war . bciabl
bei Mi iiu .iunbaiti , bu; Sich.ii . um e» nichi in feinblidK 'hälibe fallen
zu li' lii'ii . ,n oeiienteii Cie » geiihuh durch 12 cpreiigpiitron
bie idion inrljer nrigebiud )! roareu , fomie bineh Oefinen ber Iien)
[itiebei Cer beiuldie fnlislrenzet lintie tm ganzen »ahn Treffer
erhi '.lleii , b e ba» Schiff jebvch nicht iiein einten gebradit ballen.
Beim 'Ce i iiimime' it be’r We' iri)iilie ftellte' einet) „.' ügbilner ’ (ein neuer
cu unb nübate fid) langium bis auf hin in 'Bieier . Sil» er teilt au
tu,ii ein )ipeu heutfdien Wifrinui , bei» über Biiiniiion noch venugle.
eitici ' lieirloerfonoiii ' . beichafien würbe , begann auch be- Iftiglän
fi . iriebet ba » iieuer , um es ab )ubrcihen . nuchbem mnl) bei» Sie
polvergefcheili midi 'ileebriiiidi oller Bluniiiou hnlle_ perftiimtneit
luii 'ieu . Cer *Jjlumtloit »oe,rbraud ) bc» engliichui Schiffes wirb
eroni br .nlehen Momiiignbaiiteii mn bin bi » liWi Sd )»fi geid)ä (it . Cie
Iriiinergebnifie mn 2 'broze .i gegen ein !a groftes unb hohes
Schill , ba » Iii-ii) beizn jtill vor Sinter lag , waren nlfn herzli h
fchlechn AI» „Malier Wiihelm ber Wrof)c" anling , üdi infolge be
einb ' ingeiiten 'Wgffe' rs iiberz,liegen , begab Iich bie Befachütg in bie
Boote Cer .Monmignbant oerlie'fi ols legtet ens Schiff, als biefe»
frhon mit her Seile auf Dem Wrimbe mnlag unb bie Maflru mit ben
ou bem Topp gehifgen Mriegaflnggen linier SUnffcr nerfchiviniben
Himer, . Drei s'introo aus ben 'Booten brachten bem fitiferben
Schiffe  ben legten Wmf) mtb ba .. Cenifdilunb , Ceiitfdjlanb über
alles " irfihcll ihm elf» Slbtdnebslieb Cin Drei üfettmigaboaten
Iniibtie ber Teil ber Boingimp , bei all ben Wesechlen leilgcnoimiteii
halle , aiijicr bem Momnuiubiinlen i Vf fi ziere, zwei 'BijcIteucrleiUi ' ,
72 IM .Ieroffi ’ieee unb Btoniifdjnlteii , nn ber fpanifihen Miifte oon
Rio bei Oro linier Ihitnahme von zwei, am fchnell hergeflefllen
Iraubobron miigeführien 'Bcrimmbi ' lcii , gelangieii fie midi 2 ' fiiin
bioem Blarlrhc zmn fpeinlichen itnrt . Cer englffche Mremzer heute'
fich ingnifihen auf tiMM) bis « tun Weier genähert unb zwei 'Boote
ousgefr .g , n eiche ben beiilfdien 'Booten folgten , febach er |t Imibeleu,
ol» bie beiuldie Slefagmig bereii » bin Blurjdi nodi bem iforl ange
treten halle . Cie eiigli |ri)( ii 'Baate tehrlen buiiii auf ein Signal
oi, worb -hrc “ Schiffes .girud ’. ~m bem fpanifihen ilart würben
bie beiufrheii Seeleute pan bem Sorltominonbanlen auf bas helle
aiifgenoimnen Sie beiinben lieh legt in La » Baimas an ! Den
Mi’t.arilihen Cliifeln. Der Moiiiiminbniil des „Malier Wilhelm ber
Wrofte" riihni ! bas imsgc zeidmele Verhallen der Cffi ziere Mid
Bfeninfdigfirii wahrend be» Wefedils.

fein 'Be'gle'Ueüinier Puppe ' ab . beide „ liegen waren feefor, ,of.
in ... 111 De, s 0 Ii II be'-.. Binnit . rpiafibenlen Slip , „ 11,.
eil . Bniamci ' tl bei Ana uiuleiinplle , wirb nernnf ) l Sui

iiiutlieti in er geiungrii genammeu unuben
,Xi n ll I r e i di n . u e "11 n r f dl a 11e Cie Wenerolr 3o|jr »,

i, i' iifieliiiiu ui 'b njol ! ni 'Herben zu BiaildHllleu oon Frank
reich criiAiiiii werben.

'Berlin  Slu « 'Itorbalbaiueii wirb neiierlid ) bie '8rübi »( uiui
n n Eoiiirra biireh Drei grafze lenazofifche Panzer und oier fror
zofüche Bremer gemelbet . Cie veftrnreicher rrmtbrrten bo» Feuer

i bu- eiieeglfdifie Cinrh gm gezielte schaffe mürben zwei
'Bailierti einer mehrmals getroffen unb muhten ben Bumpfplag wr
Ionen Dem gröfieriii bei leiben Bremer mürben bie Schlote ginn
IPegge' l.hi' tiin 'Wegen lehn enei 'JJioiihmenhnpiirie mürbe ber tleinrrr
Mrenier von bem gee,Heren in » Sdzleppinn gemumnen unb iiiiili
fern Manul oou Bärin geleitet.

d i 1 1 i ii. 'Und ) bei legten von Englnnb niigelnnbigten Winnie
legiing niuf), wie bie uorlpegifdieii Sleeber betnnnt geben , ber
Sierim 'lfouni liir Sie iuterniilionaie Schiffnhri nls gelperrt nngelehni
werben.

König Cubmig ein ein Biinftfet Caiibflurinbaloillon.
Bl midien,  h Du Mump L»bring hell geflcrn her bem Slb,

fei,leb neu einem tWnbftiiruiboloillon ba » fich euni gröhten Teil
, Biinfllern lpfiinimei ' fegl . e in’ Slnfprndie geheilten , m welcher
logie Shii fuhren e.iieu fchweien Burg , feilt gegen bie ganze

,U. aber eines liabeii uu : nach minier enreicht , mit find noch Nie
gelehleigen worben unb meiben uinh , fu Walt null , niemals

lie'dil .'per werben Cer Brieg Inuii in«h lange bmiern , wir werben
nbes mein ruhen unb r .illeu , hi wir ben eins gnfgezwimge .nii
)llieg unleren Wunfteii entiiiurben hoben mtb ber Feind bie

birg , 1.0,n uiinehnien muH, bie mir uorfihreiben . lut Eine
timt wie Eure jüngeren Haineroben des LiinbfiHirnes , bie Idion
io... siezogen find . Beben : Euere linifinm mit Öhren . Stuf 'Wn

beifei en Io Wett null m M.ht )u langer >!en und ) fiegreichew Feld

Das CKerne Kreuz.

Kleine mitfeilangen.

'W. 'B . Bolen , 5. Oktober . I'nichtamtlich > 'heute ftürzien bei
b ' r bfe" §"!"r it p' e [To f“ g t"eiV ' brtiubinartt .' uiil b” r 1 tfaimrolg ber Ihr,iich znm Lenmant beforberte Pitatenchef etlrfiwti ' v

Wie -' biiben  Bin de::, Eifernen Breie ) mürben ausge
zeichnet bei Oberleiiine .nl im Moifcr Stleranber Wrenabier Steg:,
ment 1 Tbeobot o. BlocDeii (oermunbell unb helfen 'Bruber , ber

utiii ' iil unb Slbjiitonl im Vubifihen lieibgrenabier Sfegiment lim
v Bioeben lidimerperuumbei ); Lenlnain unb Slhguant .»)erben

'Jlah.mer nom Fnfilier 'Negimenl du.
M e>i n ). Cos Eifei ne Brenz mürbe verliehen an : !Kitlm»iftcr

ber Lnnhwrhr » einndi WaHuer eins Mai » , , Führer einer Muni,
tictic ti 'U'iitu' .

W >B . „ innoiier. 5 . Oktober l 'JIlchtamttich l Wie ber
WraHherzog aan Oldenburg bns Eiferne Breu , erwarb , bas erzähl,
nach bem ,,' iunn . Bur ." ein 'Berrounbeler eimu folgendermaHeii:
Stunbeiilnng halten mir Oldenburger febr heiliges SfrtlUertefeuer
eine » überlegenen Fefnbe » aingeholten . immer naher ruckten bie
Fra » zofen unb ein Mage! von Etefchoffen lichtete nufere Aeehe,,
immer mehr . Einzelne « nippen ber untern begannen jii  weichen
unb riffen andere mit fich fort . Ca tarn oon hinten her linier fifrof).
her zog un Sluto ; er flieg aus . entrif , einem 'üermunbeten ba» « e.
mehr unb ftiiS'.te mit bem Siufe : „Donnerwetter . Berts , wollt 3tir
wohl oorroüit »!'' uns allen in bem hefligiten Bugeiregen ooron.
dm Sprunge folgten mir unb gelangten in eine Mulde , bie nn»
vorzüglich Deckung bot Von hier nn» wurde der Singriff des
Feinde » träflig abgeW 'igen Der « roHherjog blieb wahrend de,
Bonipfe » in ber SchüZzenlfnte unb feuerte felbft früftig mit.

Bie ein Bager fich ba* Eiferne Kren , verdiente.
Sin» .' teibetbeeg wirb berichtet : Fm hiefigen Lozarell in der

Siablhnlle befindet fich ein uerrounbeter Bauer , ber mit bem
Eilernen Brenze ausgezeichnet mnrbe . Er heiHt Fotzunn Seehe' ier
und berät,trt folgende » Seehofer war feiner Abteilung in einem
Wefethi »orotmgetoimnen imb Inh. wie fich eicht Fronzofen gegen
ihn menben mollteii . Tfioei oon ihnen fchoH er nieder und ipriing
bnreuif in einen « toben . Stuf ben Sfanb des « rnben » ftellte er
leinen hielt» unt begab fich fo rufet) nls möglich oon feiner Bopi-
bebrrtuiig weg Die Freinzofen eröffnete » ein wülenbe » Feuer
auf den .'heim unb Seehofer bennzge die Beil , um von einer andern
Stelle in bem Wrabeu iech» meliere Fronzofen nieberznlnollen.
Damit holle er fich feiner Verfolger enllebigl . Fegt wagt « er fick
nod ) weiter vor unb leih im Xeiftefiel etwa (HM) Franzofen , bie im
'Begriffe waren , vor znrücken Seine Entbecknng melbete er bem
Molar , ber drei Wofihinengemebre gegen ben Feind nuffteUte, bie
darauf ihre Wirfung poflnnf taten , .'hierfür befnm der wackere
'Bauer bas Eiferne Brenz.

Unlere Feldpost!
Die Möwi. Zig . erhält die folgende beachtenswerte Zuschrijl:
(gegenüber den vielen Xlagen über die unzulängliche Bestel¬

lung der ^ eldposlsendungeu ist eine (Lrwagung sehr am Platze , die
eine Nesmm beim Publikum selbst fordert . Ich spreche keineswegs
für die „andere Partei " , die ja schon gehört worden ist. sondern
gehöre ganz zur Malle der regelmäfzigen ,reldbriesschre »ber und
nerstehe aon dem Betrieb nur so viel , mn der amtlichen Berstche-
rung . Last die Lchivierigkeiten bei den heutigen Massenheeren und
den steten Verschiebungen ganz ungeheuer sind , ans» Wort zu
glauben . Ich bin sogar sa sehr Laie , dnst i<1) mich staunend vor
der Leistung der Zeldpost frage : Wie ist es möglich , dah die Leute
da draußen auf den (Etappen nicht längst die (geduld verloren
haben und den Angehörigen unserer Ztrieger erklären : So geht es
nicht weiter mit euern Ansprüchen!

CW) will mir ein paar Beispiele ans meinem Bekanntenkreise
erzählen , die wohl manchen nachdenklich machen werden , wenn er
sich das aus die Allgemeinheit übertragen denkt . Ein kleiner
jtausmann schiät seinen » Sohn seit Llricgsbeginn alle paar Tage
ein Pake » ans seinem Laaen : nach zehn Tagen lammt em Felö
briet : Der Sohn hat erst eine Sendung bekommen und mahnt , ihn
ja nicht zu vergessen — seitdem geht täglich ein Paketchen ab!
(«ine Dame beklagt sich bei mir über die Ieidpast . von 4" Briesen.
die sie an ihren Sohn geschickt habe , seien nur sieben angekommen.
4«» Briese in fünf Wochen ! Ich jagte nichts , reäinete mir aber zu
.Zause mit dem stntistisciren Jahrbuch , das ich zur .<)and hatte , aiw.
4«» mit der Zahl unserer Soldaten multipliziert und aus » Jahr
gerechnet , macht weit mehr als eine Milliarde . Ich ganz Deutsch
sand werden jährlich me ' ligrr als drei Milliarden Privalbriefe be¬
fördert . und im BerhaUnis hätte die Feldpost dann etwa tillllOO
Beamte nötig.

Ein mir befreundeter Unterarzt schreibt aus dem Felde:
„Nehmt mir doch ein Abonnement ans den (generalanzeiger , ich
bekomme zwar die .(kölnische Gilling , aber man Nest doch gern
mal was Lokales !" Eine Neferveafsizierssrau gibt mir folgenden
Beleg für die „Mürigel der Feldpost " : Ihr Mann Hai eine Ber
Nner Zeitung ins Feld abonniert : vorsichtshßlber schickt sie ih»,
täglich noch ihr eigenes Eremplar . das eine kommt an . das an¬
dere nicht . iZur Slrnse für diese wirklich überflüssige Ztonlrolle
/vllte überhaupt kein Exemplar ankommen , denke ich in meinem
schwarzen » erzen .) Besorgte Eltern erhalten einen ins Feld ge
sandten Brief zurück, während alle früheren Sendungen angekom¬
men sind . Offenbar liegt eine Truppenverschicbung oder auch ein
einsaäies Versehen vor : einige Tage später stellt eine Nachricht des
Sohnes die Verbindung wieder her . Inzwischen hat man aber,
nach Auskunft militärischer und postalischer Instanzen , dringende
Anfragen an das Erfatzregiment (!). den Bataillonsadjutanten und
die Austunftstelle in Berlin gerichtet , „weil es doch nichts schade»
kann ."

Im Ernst : alle die . die ihre gutgemeinten Vorsichtsmaßregel»
und .Kundgebungen der Liebe lind Fürsorge damit rechtfertige»,
dasz sie dem Einzelnen vielleicht nützen lind jedenfalls nicht schade»,
tun schweres Unrecht , wenn sie nicht auch fragen , ob es nicht viel«



,»>, h.-, Qtcfamtlieii Muihvn Mime Auch die Liede ba »f in dieser
i.uiit egoistisih Inn nft toinml I)« " tznize. iui > Vateilanb'

li; dllcni «laiibc biu1) niemand . den, ein paar Fcldpvstiarten oder
>. t>„ , 11! Iinllu'y badend Briese nicht anqetk 'imnen sind , er tonne

ttedel dadurch ontheben . daß er das doppelte Vuantum gleich
, u rlKilriurfi du > uerstopi , die banale ja nur noch schlimmer!

IV.y Pnbtitmn Iml deute gern da» Argument jur haub : IK7U
;hh1) alles | o glänzend gegangen ' ZsA) kann weder die Behcuip-
u» toiirrvtlierei , noch die detriedstechnischen Bedingungen ver-

,-,Me« Ade , ,ch jede auch als Laie ohne weiteres ein . das»
nicht einfach dadurch das Problem lost, das, man in « selbe.«

. dalinis . wie die Truppenzadl gewachsen ist, das Feldpertonat
. ! ..,elni Die Statistik ergib «, dich seit 187«» die der jädrlich

■den Mop« der Bevölkerung entsalleuden Briessendungen von 12
, i«k> gestiegen ist «tue Grsaimzohl von aus t>\ Milliarden ),
j, im Kriege beiammi jeder Mann gewch noch oster als alle

Tuge eine Sendung seit Erfindung der Ansichtskarten ist
-,e Privatlorrespvudenz allen Boiksschichten zur Gewohnheit

. .roiden . wabreiid «87«« uuse . e Landjuugen nur alle Sonntage
::oii läli ' s, von Muttern erumrleten . Dazu kommt die starke Er
. düng der (äewichlsgrenze . die es jedem ermöglicht , allerhand

. lebesgaven umsonst den Lieben im Heike z» schicken. 187«» ma,
..iiK-r Volk noch nicht «eich genug , als daß sich andere als die
j Lun » Zehntausend den Luxus Hallen gestalten kdnnen . regelmäßig
,'ube Zigarren oder Sckwkotadepaketchei , hinauszusenden , die
.. .me war aus die unpersönlichen Liebesgabe »« angewiesen Heute
-- auch der kleine Mann zu solchen Spenden in der Lage , die ihn,
t. Ncklame der Geschäfte so leicht mach«: man legt einige Grv

: »>u hin und nennt die Adresse . Alle diese an sich hochersreulichen
'Meinungen bewirten , daß sich die Beanspruchung der Feldpost

,11 oerdreisacht . sondern wahrscheinlich verzehnsacht hat Da
kann man nicht einsach entsprechend mehr Leute anstellen " :

? .i - «vare . als wollte man sagen , wxnn l«M« Mann einen Fluß
\-, mit Meter Breite »iberbrücken können , dann genügen Alt« für

.iiion doppelt so breiten Fluß.
Darum muß im vaterländischen Interesse an jeden einzelnen

. Bille ergehen , die Feldpost nicht unnötig zu belasten , nicht die
-duld zu verlieren u«»d in der Sorge »in» den einzelnen immer

erivagen . daß Miltionen Menschen dieselben Ansprüche stellen
:.-imen!

Lager-Rund,chau.
München . Prin , Ferdinand Mnria von Bauern . Olifant von

- minien . Latin des Printen und der Pr >n,esstn Ludwig Ferdinand.
I ti.ti am l Oliader in Madrid im Beisein des spanischen Königs,

i .-nres iiiti Donna Uuifa © Iva de Canchn . der srülieren Hofdame
. , ttantgni Mutier Ofadeiin . urrmählt Der Bönig uon Spanien
4 der (Stmablin des Prinzen den Xitel einer Herzogin verlieben.

. in , Ferdinand Maria bat ans sein» Stellung ais königlicher

.rin , ,011 Bayern veizichlel und gkbörl nnnniebr atisschließlich
; . 1,1 ipanischen Bönigsbans « an.

Berlin , lieber das Lchieksai van Dr . Bari Peters herrschte
.niige Zeit lang ernste Beunrubignng . Er war mit seiner Gattin
...i.b Uonboti gereist , um dort seinen Hausstand antzniösen und dann

,ut) Deutschland „der, „ siedeln , als der Brieg ausbrach . Bängere
, 4 waren seine Angebörlgen obne bladiadit von ibnt . Dann
nnen Briese aus HaUand bierber . Danach ist ihm die Heimreise

.ioitnttft warben und es ist bereits in .Holland eingetrossen . On den
i.achsten Tagen wird er in Berlin erwartet.

rokalberichle
»ad Nassauische Rachrlchle».

Biebrich , den 6. Oklober llll -1.

Mil de,,» Eisernen Kreuze wurde ausgezeichnet : Assistenzarzt Vr.
i U) Mayer . 5ohn der hier wohnenden Frau Pfarrer Mayer Witwe

* Die l eiden A utvs mit den Liebesgaben  für unsere
Micr Lantwehrmänner haben gestern nachmittag ihre '.Keife ange
tre :on. Eine formale Angelegenheit hätte beinahe die ganze Aus
,ik nochmals in Frage gestellt : sie wurde aber glücklich behoben.
. , Aus «ns zu der Saunulung hat emc », ,:ber Erwarten großen

o iclg gehabt . We » um Samstag Gelegenheit hatte , den Stadt
. i arduetensaal zu betreten , wo all die Liebesgaben ausgebreitet
lagrir und flinke Hände dannt bejchajligt waren ", sie zu verpacken.
:i' i: d dies bestätigen . Man muß uck wirklich wundern , daß all die
• iclcu Gal en in den beiden Autos umergebracht werden konnten.

- waren ihrer jo viele geschenkt worden , daß der Ortsausschuß
- «einen Vorräten nur wenig bei.zusügen brauchte . Sehr zahl

eich »raren die Pakete , die von Angehörigen der im Uelde stehen
8«»cr Landwchrteute anfgcliesen worden waren . Wollte doch
die ärmste Familie nicht versäumen , dom Vater . Bruder oder
draußen ihre Liebe zu be.ze»«geu . Manches kleine Paket , aas

iii . l>-.' lnmer befand , erhielt durch Beifügung weiterer Gaben einen
'ii.nlichen Umfang . Auch aus Schierstein sind Pakete sur Auge

ig- des 'tegiments n«t aufgeliejeit worden . Aus einer Spende
: dortig n « ahnlein 'schen Soltsabrik konnte jedem der hinan

- ok.or'.den Palele ein kleines Fiaschchen Set « veigesügt werde ». Es
nurdo » etwa , Mitbctunnie brave Laudwehrleute ans Biebrich voll
ilin'dig mir warmem Unterzeug ausgerüstet und mit vielen andern
•nuM-on »mb nützlichen Sachen erfreut werden tönnen . Herr Bau
:• .i11 hatte unter dom Beistand freundlicher heiser sein Auto mit
.' iliinen und Blattgrün festlich geschmückt. Es schien sich übrigen-
> . i' ialls gegen den rechtzeitigen Beginn der Fahrt verschworen zu

Uhu . denn es wollte streiken : aber sein sachkundiger Führer vcr
eo ihm im Schweiße seines Angesichts solche Mucken in kurzer

•■11. Das andere , in letzter Stunde van Herrn Ottmann gestellte
: -. »o mußte des Schmuckes entbehren : war es doch unter Mithilfe
- ielor bereitwilliger Mrafte so schnell als »»loglich für die Ausnahm
.' er Last gerichtet und Mit ihr bepackt worden . Aus den » Motor

' .in dos Voumartscheu Antos icuchtele weithin ein Schild mit
Ansfchrist : Grüße ans Biebrich . Jawohl . die Grüße und

• unsche von Tausenden stecken in all den meist a »s fleißiger Hönde
iirbvii hervo »gegangenen schönen Sachen , die die Wagen bärge,
rie werden unsere brave Landwehr überzeugen , wie die -herzen
Na fiir sie schlagen. Bei der Sendung ift auch dem Lesebe
ns«,,s unserer Krieger Rechnung getragen worden durch etwa
- Blatter der legten Nummern der Tagespost , die der Verlag
- Versügliuq gestellt Hai . aus ihnen tönnen sich die Truppen ein

. - ^ von der derzeitigen Weltlage und den , Erfolg deutschen
'an :.pjesmutes machei, und sich otiri> über die Vorgänge in der

n.at »merrichten . Von beiden Wagen flattert die Fahne des
oien Kreuzes . das Zeichen der Menschenliebe , des echten Lama-
«eitinns . So ratterten denn die diirch Liebe und vaterländisch «',,
: u rsi' in so reich ansgestalteten Autos unter vielen Wünschen sür

glückliche Fahrt lvs . Wer mochte nicht dabei fein , wenn die
( • : n : zur Verteilung kommen Das gibt gewiß einen Festtag sür

n. re Truzpen . Zeigt ihnen dock« die Sendung , daß wir daheim
>>:1 bloß platonisch sür sre fühlen , was ihre vor Nässe und Malte

iuiu -ii Glieder nicht erwärmen m >d ihren knurrenden Magen nicht
' --'ruhigen würde sondern daß wir diesen Gefühlen auch durch die

n Ausdruck z»> geben verstehen.
An der Liebesgabensamnilnng haben sich auch die Be-

>i i ti n e n des P o st a m t s sehr rege beteiligt . In ihren
t s' i stunden haben sie fleißig die hände gerührt und nützliche
-nuiarbeiten sür die Mlieger aus eigenen Mitteln angefertigt : da

hal on sie nocl« reichlich allerlei andere Sachen , wie Tabak und
. -hulnlade getan , jo daß eine ansehnliche Sendung dem Ortsau »-

«.!; •:« für Mriegsjürsorge überwiesen werden konnte.
P a l r i a 1i s ch e s M o n,z e r t zugunsten der

' r i e g s f ü r s o r g e Ein paar schöne, patriotisch erhebende
Kunden wcnen es . die wir am Sonntag bei dem Konzert erleben

>«>»«' . dessen Veranstaltung sich als ein glückliche' Gedanke er-
' -'ie-:.. Der große Saal der Turnhalle mar vis auf den letzten Platz
'-''füllt und auch die Gallerte ringsum dicht besetzt. Alle Miuvir-
> >oi! laten ihr Bestes zn«» Gelingen . Die M n s i k k o r p s der

, 0 II i » C i hi «| »>u I n i I I o n o I l ,r* >>n 1 b« z0'gt >u I>'h
i •i rftltrl . mit rn "»ndr « e»n««espiol ! .»hu ' » ' >«>»»«- d,o ' iiiimu'

Die uhri * Gottes in de, tatm non Beelhvvi ' .: . m. Invei Ouvel
me v Bach . Bhanm «:e au -. Lvhengim . ..Preußeilinarsch . ..Wie.

net Piatceleb »n »- Xruitsialeiu . Las . Aitn .rt .crl Dankgevel v.
Baleii .' s und dar Tongemälde ..Erinnerung au du ruhmreichen
Ki iegsialno IS70 N i oi, Berui standen uni volle , lunsti . r .scher
whe und »vt!,den von den Z»'ho »ern durch begen' ie, -on Beifall ans

gezeichnet Den Duigeuteustab schwangen abwechselnd die herren
JütrmuftPitieiftcr oifolD und Wils  e Das -." zenigo Mitglied
der Kapelle . Kanniieriiiusikei h a n d l k e von ho «k.»pelle in
Dutwslud «. brachte da-.> Posaunenivlo ..Das Gral ' ..»» de» .haide"
Lowe » prachtvoll zwn Bortiag und tonnte üi er eiche» Beifall

yuittieren hei , Opernsänger ,‘i « o r u i h vvl.i c ’.nMtho i«ei Main
bürg , de» die Lener mit dein Schwert ve,lau «cht Hat vi .d als Krieg )-
freiwilliger bei den a ,k»n eingetrelen >««. lang Wolframs Anrede

..Toi 'nb.änser " und den Prolog aus ..Bajazzo Seine glän
„de .. Siimm ' liet und «ei» enip «indungsre .chei Borlrng trugen

tu,» »iklii endenwollei .de» Beifall ein . Der Kimstlerbernf >es LÜn
e»s t>nlrailieit »nt seiner gegenwärtige »» Beschäsligunq >>> self .rnz-
„b deiateichen Arbeiten , aui die der Piome »rock und die Kom¬

mißstiefel Hinweise». Aber isl' s nicht auch ein Hobes. Hehre) , dem
lei» jetziger Di . nft g .ll / Der Künstler selbst «ab die Anlwml . als
r fick» z»>einer Zugabe herbeilteß und aus tn' iflei Brust das 'Itieder

ländische Volkslied lang . ..Das Vaterland ruft uns zum heiligen
Streite " . Die aus jangeskimdigen M a n n ! ch a «len de  s » l.
L a >»d m ehr  Ä n « V e g t s . gebildete Gesungsabteiluiig . welche
sich ebenfalls in den Dienst der guten Sache gestellt hatte , sang die

tlden Mät .nerchore : „Wach ans mein Vaterland " »»'d ..Wie '-) da¬
heim war " mit großer Ltimmsülle und so exakt, als wenn die

ange » schon immer zusammen gesungen hätten , sie führten außer¬
dem die Gesangspartie m den , Niederländischen Dankgebet v»s.

den Sängern gespendete Beifall bewog auch sie z», einer Zu
gäbe , als welche sie das bekannte Soldatenlied . .. Steh ' ich in

öftrer Mitternacht ' wählten . Die Tochter des Kompagnieseld-
webel ) der Iber Pioniere . Frl . Kupiert,  gab außer Programm
zwei Lieder zum Besten , und zwo.» ..Seemamislvs " und „Boglei»
stieg „ » die Well hinaus ." Auch sie durste lebhaften Beifall ein
heimsen . Den Schluß des Programms bildete das Berni 'fche
Sct' lochtenpotpou »ri . das «ich zu einer Glanzleistung gestaltete : das
Sl .ick mochte au « alle Zuhore , tiefen Eindruck und als zum Schluß
die Weife „Deutschland . Deutschland , über alles " ertönte , da li ste
stch das patriotische hochgesühl der Zuhörer in dem Gesang dieses
Liedes cus . das voll Begeisterung durch den Saal erscholl.
Allen Mttwilkinden gebührt Anerkennung und Dank nicht nur sür
den Kunstgenuß , den sic den hunderten von Zuhörern verschafft
haben , s, »,'drrn auch sür ihr uneigennütziges Wirken in, Dienste des
Vaterlandes , zum Besten der Kriegssürsorge.

,-. Die gestrige Versau,mlung des Gewerbever¬
eins  hatte sich eine» guten Besuches zn ersrtuen . Der Vorsitzende,
.herr Kunftschlossermeister Deuser . eröfsnete die Versammlung und
gedachte zunächst des aus dem Felde der Ehre gefallenen Zentral-
vorftandsmitglieds . des Herrn Landesbankrats Neich. der sich durch
seine hingebende Tätigkeit für die Sache der Gewerbevereine große
Verdienste erworben habe . Ganz besondere Anerkennung widmete
der Vorsitzende dem verstorbenen Llorstandsmitglied . Herrn Lackierer
meister Bolz , welche durch feine jahrelange Tätigkeit im hiesigen
Verein insbesondere durch die pünktliche und gewissenhafte Führung
der Kassengeschäfte , durch seine unermüdliche Vertretung der Hanv-
werkerinteressen sich ein bleibendes Andenken im Verein erworben
habe . Die Versammlung ehrte das Andenken durch Erheben von
den Sitzen . Anstelle des verstorbenen Kassensührers wurde Herr
Schreinermeister G. Schipp als Kassierer und Herr Architekt
Schenk als Vorftandsmilglied gewählt . Die Versammlung nahm
daraus den Antrag des Vorstandes , jedes Mitglied , sobald es cin-
gezogen ist. mit einem Anteilschein in die Kriegsoersicherung aus zu-
nehmen , einstimmig an , und wurde der Vorstand beauftragt , das
Weitere zu veranlassen . Eine Anzahl Meldungen sind durch die
Angehörigen schon eingegangen und es wäre zu wünschen , daß alle
Mitglieder zur Anmeldung kommen , damit keiner übersehen werde.
Herr Friseur Lauer übermittelte im Austrage der Familie Bolz den
Dank für die seitens des Vereins bewiesene Teilnahme . Der Vor-
sitzende sprach dem Ehrenvorsitzenden . Herrn Vürgenneister a . D.
Wolfs , die herzlichsten Glückwünsche des Vereins anlästiq seines
70. Geburtstages aus und alle stimmten in das Hock« auf den ver
dienstvollen langjährigen Vorsitzenden freudig ein . Daraus hielt
Herr Nektar Grünewald einen mit großem Beisall ausgenonnncnen
hochinteressanten Vortrag über die „Vorgeschichte des europäischen
Krieges ".

' Das U «n h e r l u ufe >»Ialj  e n der  H u n d e ist ans An¬
ordnung des Gouvernements der Festung Mainz hier u n t e r
sagt. (Siehe amtliche Bctanntmachung .i

* Eine gemeine Freveltat  ist m der Nacht von » Sonntag
zum Montag hier verübt worden . Von bübi,cher Hand wurden
fünf der in der Kaiserstraße entlang der Wilhrlmsan .lage stehenden
jungen AUeebäinne mit einem Mester am einer großen Flüche
angeschnitten , daß die Gefahr ihres Eingehens besteht . Es ist
wünschen , daß der Frevler ermittelt wird

' ver bei den» Unglück in Eltville am Samstag tödlich verun¬
glückte ist der Uandidat der Uechiswijsenjchast Joseph Uhrig
viebrich . der als freiwilliger Rraftwagensiihrer im Heere stand.

Freie Fahrt  gewährt die Süddeutsche Eisenbahng .' sell-
schast vrm 7. Oktober ab laut Bekanntmachung in heutiger Nmn-
mer aus den Linien der Wiesbadener Straßen und Vorortbahnen
allen Personen , welche durch das Tragen einer behördlich ubge
stempelten Armbinde mit roten » Kreuz als tätig in der Krieg ) kr «n-
len oder Vcrwundeienpslege lenntlich sind.

den Dame .» Mioiium. 2ilii »>hu Moimii . fij, und de» Her «e>»
i-ckaio. ha » -. Nc-Hlaps »»>"' "»» Sche,ick »» »üfOncn hauptiollen
u, «er öe. n.usitalische» Le tun « des .hern » MapeUuietster » Kochsr
und der Negie dc» Herrn Meius vorbereitet . (Abonnement

vorkommende Mai Idylle «ft von der Ballettmeisterin Fra «x
Kochom »v- la einstndierl

Reiid«ni*Cliiotir.
'W iesbad  e »>. l . Oktober . Der zweite vaterländliche Abend
Samstag gefiel dem gut besetzten .hause sichtlich. Das Pro»

gramm war geschickt zusamme, »gestellt Lnrik — Ernst - - Humor.
Die lmische Gabe : ..Das Eiserne Kreitz ". Lebensbild m einem Auf¬
zuge. hat den vcr 1- üaiirm vernorbenen angesehenen Bühnen«
tchrisisteller und Nvueliisten Erng Wichert zum Bersuiler . der als
Obeliandesaerichtsrar in Königsberg auiticrie . D .,ß Dr . Wichen
geborener Insrerburger u.v.r , rrhohi das Inter . «le an den » Ver»
kaller . dessen Vaterstadt die Nullen jetzt^vorübergehend besetzt hm-

Das stimmungsvoll geschriebene Stlick gibt dem Kreuz von
Eisen tie hohe Bedeutung , daß den Krieger nicht allein sittlich
adelt , «rndeiii ar -ch den NMer des Kieuzes von 1H70, den Enkel
des Bl .uern Nauthaler evenbürltg macht der Enkelin des Freihern«
und '.listkmeisters a . D . von Schlerifach . Der Freiherr , der das
Kreuz von 1N13 au « dem Schluchtfelde bei Leipzig erhielt , gibt dem
jungen Assesjo. Karstet die ansanglich verweigerte Hand seiner

e'.in Magdg von Sä )lenjuch . weil der junge Held verwundet mit
> Eisernen Kreuz heimkehrl . Herr Nessel träger  spielte

den alten kiLjährigen Helden der Beirertingskriege . den Lchloßver-
»alter , mit scharfer Eharakteristik . Herr Miltner Schönau
hatte als Nittmeister einen lünstlerijchen Abend und fand für die
von Nichard Keßler hinzugedrchtelen prophetischen Worte auf de»,
grrßen Krieg der Gegenwart schone Begeisterung iw Ausdruck.
Herr Ziegler (Goltltelh . Fräulein Porst (Leopoldine ), Herr
Beug (Krurad ) und Fräulem Delosea (Minna ) waren mit
großer Hingabe tätig Fräulein H e n z e l als nacktfüßiger Bau«
ernjt nge köstlich.

Der Wiesbadener Mannergesangverein unter Herrn Ehormei-
fter ll t e r in r h l e .» war . die zur Fahne Ei »,berufenen abgerech¬
net . nollzählig anqerreten und sang vier deutsche Lieder , von denen
das Nciterlied „Morgenrot " stürmisch da rapo verlangt und ge
geben wurde . Wie doch diese ernsten Kriegslieder in solcher Zeit
und aus so berufener Kehle klmgen ! Wie in der Kirche war '» und
wir dachten der Toten , der Toten-

Den Schluß des Abends »»,achte das ad hoe von ^ geschriebene
„Erster Klasse noch der Grenze " . Ein Abteil noch in Zivil gekleide¬
ter Landsturinleute , die fick, m allen deutschen Zungen über den
Krieg UH4 unterhalten . Als Herr Bauer (Sachse ) die wahrend
der Vorstellung eingelausene Depesche von de« Eroberung der 30
5taitM .cn vor Antwerpen und der weiter besiegten Forts verlas,
kannte der Jubel keine Grenzen . Herr Varia  t (Bayer ). Herr
D e n t f ch l ä n d e r (Berliner , und herr Ziegler «Frankfurter)
waren Ne besten Vertreter der deutsche!» Stamme

xv In der hiesigen Augenheilanstali har sich gestern eia Pfleg,
ling aus dem Fenster gestürzt und dadurch auf der Stelle feine »»
Tod gxfunden

u r . Unter den in den letzten Tagen hier eintresfenden Ver¬
wundeten befindet sich ein hiesiger Nechtsunwalt Rafcha «. In seiner
militärischen Charge ist K . Vizeseldwebel . Wahrend er als Kom-
pagniefchreiber in seinem Feldbureau war , soll dieses uberfallen und
er dabei verwundet worden fein.

Wehe «. Den Heldcntod fürs Vaterland starb Amtsrichter Dr.
Guht von hier.

Birurltr« achricktr«.

Aus Kiautschau.
W . B.

„Berliner

' Unzulässige Pakete.  Trotz wiederholter Bckannt-
machl .ng werden bei den Immobilen Etappen -.Kommandanturen !
zahlreiche Pakete aufg '.'liefert . welche leicht verderbliche Fleisch und i
Teigwuren . ja sogar Butter , Schmalz und unreifes Obst enthalten.
Solche Sendungen werden in der Folge sofort an die Absender
znlückgcschickt oder falls diese nicht zn ermitteln sind, den hiesigen
Liebesgr .bcnstellen zngesührl . Auch sal«ch adressiert oder schlecht
verpackte Pakete werden zuriickgegeben . da die Etappen -Komman-
dantmen bei der großck, Arbeitsüberliciutung sich mit Adressen
seststellungcn und Nenverpacken nicht beschäftigen können.

Wiesbaden . S ch w u r g e r i ch r. Die vierte diesjährige
Schwurgerichtsperiode gestaltete sich zn einer recht kurzen . Die
drei Verhm .dlnnge «» wurden an einen » Tage zn Ende geführt , um
den Geschworenen die durch die schlechten Eisenbahnverbindungen
verursachten Mühen , andererseits dem Staate Kosten zn ersparen.
- Der Kraftwagens,ihrer Nichard Weiser von Langenschwalbach.
der an , 28 . April vor dem dortigen Amtsgericht in einem gegen ihn
angrstrengle », Alimentenprozeß «eine Vaterschaft salschcriveise un¬
ter Eid in Abrede stellte, wurde wegen fahrlässigen Falscheids zu
st Monaten Gesäuguis verurteilt . — Der Postbote Johann Oehleu-
sckilüger aus Igstadt hat sich dort als Laudbriefträger der Unter-
schlagi-ng von 13 400 Mark Emnahmegeldern und 2940 Mark zur
Auczabltmg bestimmter Gelder schuldig gemacht . Zur Deckung
seiner Verschlungen fälschte er das Annahtncbuch usw . Am 7. Juli
ging er mit 500 Mark durch , wurde aber bald daraus in Berlin
verhaftet . Er must diele Verfehlung mit | .‘> Monaten Gcsängnis
büßen Alis drei Jahre kann er lein öffentliches Amt bekleiden.
— Am 18. August hat sich der 20 Jahre alte Dieustknecht Joseph
.Hörner in Eamberg an einen » 14jährigen Mädchen eines Notzl 'cht-
verbrechens schuldig gemacht . 'Wegen Siltlilbleitsverbrechens nahm
ihn das Gericht in H Monate Gefängnis — Während die Laien¬
richter sämtlichen Angeklagte », mildernde ttmstände .zubilligten , zeig¬
ten die Bclussrichter dadurch ihre Milde , daß sie jedem der drei 2
Monate Unterstichungshaft auf die Strafe anrechneten , was l
Angel tagten mit der Annahme ihrer Strafen quittierten.

— Königliche Schauspiele.  Am Donnerstag , den
ds . Mts ., findet in» Abonnement E eine Aufführung von Nichard
Wagners „Fliegender Holländer " mit Herrn de Garmo in der Ti-

^leirelle , Fräulein Haas und den Herren Eckard. Haas in den hervor¬
ragenden Partien statt . D!e „Senta " fingt diesmal Fräulein Eng'
lerth . den „Erik " Herr Forchhammer . Für Sonntag , den ll . ds.
Mts ., wird eine Neueinstudiernng von Viktor Neßlers Oper
Trompeter von Snckingen " mit .Herrn Griße Winkel in der Titel

Berlin,  6 , Oftober . (Nichtamtlich .) Die
Zeitung am Mittag " meldet : Von un¬

serem besonderen Berichterstatter aus Rotterdam wird
uns l>enle mitgeteilt : Beim ersten Sturmangriff aus
die Onsanleriewerke von Tsingtau wurden die vereinig¬
ten Japaner und Engländer mit einem Verlust von
2500 Mann .girückgeschiagen . Die Wirkung der deut¬
schen Minen , Keschiige und Maschinengewehre war ver¬
nichtend , Der rechte flliigel der Verbündeten wurde von
dem iisterreichisch -ungarischen Kreuzer „Kaiserin Elisa¬
beth " und dem deutschen Kanonenboot „Jaguar " wirk¬
sam beschossen. Die deutschen Verluste sollen gering sein.
Die Japaner warten Verstärkungen aus Japan ab.

Bm MMM «kW WM.
® . P . © I c n . b. Ottobcr . Amtlich mltb vom 5. Oflober oft-

lautbart : vle Operationen in Ausstich-Polen und Gatt,len schrei¬
ten gönsllg vorwärts . Schntlcr NN Schütter lömpsend , morsen dl»
venlschen nnd Ocslerreicher den Zeind van Opalaw nnd Cinaton.
gegen die Weichsel , nrn <t . 3n den karpalben wurden dl» Aussen
nm Asiakapah völttg geschlagen.

Ver sleUverl,elende Cb es dev Generalslab »»,
van tzöser.  Generalmasor.

Theater-Spielplan.
ttitnlglsche » Idealer In wie,baden,

verdssenlllttnii ol)ii« fficmnbc einer «venll. «bind, INN, der
varstrllang.

Vienolag . ti. Oltober . Ab,in . A. Die Zanberstöle . Ansang 7 ttbr.
Mittwoch . 7. Oktober . Aba ». B . Wallenslein » Pager . Symphan.

Dichtung , hieraus , Wallensicins Lager , hieraus Mttttörmarsch
van Schubert . Micrauf Wörlb . Oternns Ouvertüre zu „<kg-
ntaiit -. Juni Schluß , Aitttiszene ans „Wtlbclnt lell " . Anfang
7 llbr.

Nesidenzlheater In wie,baden.

Dienstag . I>. Oktober , abends 7 llbr . -Al» ich nach im gtugekleld «.

Gessentlicher Wetterdienst.
V a r a u fi 11<b 11i ili t  W >11 eruIIN für dl« 8eU » am Abend

de » l>. S. ftobev bi» >mit nächsten Abend,
Wattig , meist Iraiken . kübler . »atdöstiiche Winde.

Rheinwassersland
vledrich , Mittags 2.U5 Mir . — (J,U5 Mir. J



Amtliche Anzeigen

Aus Anordnung des Gouvernement» der Heilung Mainz wird
In diesiger Stadtgemeind« da» gtellausenlassen von Kunden hier¬
mit unirrsagi. Den Schäfern der mihlätsiskalischen Schasherde»
ist die Erlaubnis zum Adschiehen von wildernden Hunden seilen»
de» Gonuerueinenl» erteil» worden.

Wir weisen daraus hi», das» di« Postzeideamten angewiesen
sind, ihr besondere» Augen,nerk daraus zu richten, und Uebertre
tungen der sragiichen Art unnachsichliich zur Anzeige zu dringen.

Biebrich, den 5. Oktober 1914.
D,e Poi,z»ioerw»lti,ng . Bogt.

Weichensteller»« «!» .1 50 m . viedricher z' ehrer.Verein 100 m,
Ungenannt 25 M., prosessor Heyne 20 M . «mil ltbel 5 M..
vonrat Ehiel <5. Note, 25 M., Ww«. Seid, 5« M., lehret
Uroiner U> M.

U« » «««re 5,enden » Ir» »rin, « ,» , «»«»«».
Lirbrich. den d. lvdtoder 1414.

3. a . : Gümpel.  Sebeetär.

Dili . : itedeaomitielherkooi
»er • nf «af hon bellt « « elzenmedl da« « tanh an »« « Isowie » ' dien, « ahnen Uri «, . « «Io. Grauoen und «edranniem

»aile«, sind« jeden Werkln« norwinog » non H »«• 10 Uhr im
Cciunbou Wieddadenerfttaii « *7 ,» iunin , durch» Tors Non.

DIeienIgen Haudbesitzer. denen die Au«zadtung der Hand-
mieten dedürtiiger » rlegcheilnetzwer au» siadnichen « stieln an-
»«slcherl Ul, wa»«n Zdr » ftard», »naen. ' »weil die» nach nicht »»-
sch«den «I. MiigllchA tatart Mts Zimmer 28 de» « „ »aus«» an
melden, damit V « eriorderliche» 2t»dlun»»anw«tlu»,,n erlassen

" *' chmi»deh»er. die mit der « nmeldu»« tu, Stii-kltand« bleiben
«Innen erst dann wieder « niang Nonemder oeriiikiichitgi werde»

«I,brich , den 5. Oktober M4. Der Magistrat , « • nt.

Die Mitglieder »er KrieaanalerstüfeungtkoMMiiN », werden
hier mil , u einer Sitzung aus Donner»« «, den 8. Oktober 1914,
nachmitt«»» 5 Uhr aus Zimmer 51 de» Rathaus «» eingeladen,

«iebrich, den 5. Oktoder 1!'I«. ^ ^ .
_Der Vorsitzende Eittig.

A »> htl Snlhnnf Diiegdadener « trade »7 wir » hon
BH OK nltlOulU deute uachwitt », t Ufer, und Marien

fi« i hon ■ Uhr an da» »«kochte und , oh» » irisch einer « ob
* Der « «rkautaprei » deiriigl M unk • • Via fiir da» Mund.

Die» wird mit d«m « emeiken bekannt gemacht, da» ein « er
kauk an « a«t- und SneUewirie , Restaurateure und drr «I«ichen
Vertonen nicht staltkinden dart

«iedrich . den » Oktober 1*14. . _ .Die hall,einermal, „na : ft B travv

Bekanntmachung.
Diejenigen zur Saline einberusenen Mannschusken,

»eich« inzwischen wieder zur Einlassung gekommen sind,
»ollen ihre Rückkehr sosort im Rathaus, Zimmer Ln, melden

Der Magistrat. Vogt.

"ÄÄ̂LHr.Nickel W"
übernimmt nach wie vor pünktliche und sorgfältige

Besorgung der Wäsche.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 7. chktoder er., miitag, »2 Uhr. versteigereich

zwangsweisein viedrich a. Nh. im vauhos:
I Uleiderschranh, I Ku. zi. htihh, 4 Nohrstiihle, 3 Näh.
Maschinen, I Wanduhr u. a. m.

serner , „ ii„ . »en 4. « „ »»er er., .» ikkag, 12 Uhr, ebendaI
5 « ieiderschräniie, 2 vertibo». I Klavier, 2 Wandbilder,
l Nipptischchen, 2 pserd« : daran anschliehend am lvrle
der psändung : ea. 1110 ziaschen wein , 3 Stück wein,
3 Stück Üpselwem, ca. 1450 Stühle, ea. 350 lisch» und
30 Schwein«

»ssentlich meistbietendgegen Varzahlung.
Wiesbaden, den b. Wdtoder 1414.

«Oh », Serickittvoll,jeher
2024 Wiesbaden, Kärnerstrahe3, III.

JreiwUlige Gaben sür di» im Felde siehenden Truppen.
E» wird hiermit zur ö'sentlichen.tkenu,,,!» georacht. dag sür

sreiwilliae Gaden zum Besten der im Feld-- stehenden Truppen.
Verwundeten und Kranken im Be>c>-He des >0. Armeekorps zwei
Adnahmestelle,iin granksurt a. M. und zwar:

Adnahmestelle I sür Sanitat »h>ii«i»i»el sLazaretldedarss im
Earlton Motel am iiauptbahnhos,

Adnahmestelle I I sür Bekleidungsstüik» istemden, Unterhosen.
Leibbinden. Slrümpie usw.l. Rahr , »gsnüttel lgule
Konserve»!, Genuß»,,ne: iTabat , Zigarre,» in der
stellvertretende» Zntendrntuc 2cj  18 . Armeekorps,
Hedderichstraße59. -krageschoß rechts

eingerichtet worden sind, weiche de,» Genera.lommando unter,
sieben

An diese Adnahmestelle,, sind alle sreiwill'g.' N (laben laicht
«eldi zu richte», gleichviel ob sie oon Aeremen gesammeU. oder
von einzelnen Spendern gegeben werden Gaden mit Sander-
»«stimmungen , . « . sür Angehör,g.- einer Braoinz. »ine Truppen-
gattung usw. anzunehme» ist nichi inöglich. detaingen Wünschen
kann nicht entsprochen werden. Bei Zusendung oo» Gaben aus
dsr Umgegend i» Kisten muh Znhal' sorrzeichni» »usgeklebt sein,
da» Gewicht soll 70 Kilo nicht äberstoiqe».

Adnahmestelle I I sreiwilliger Gaben sür da, >8. Armeekorps.
Komm.-Rat Robert de 41e u s o i I Ir_

Betr .: Tud«rkeida,Illenhal»M Milch.
In der Kuhmilch sind von anerkannten Forscher» „ach erprob,

iem Prüsungsoersahren wiederholt ledenssähige luderkeldazillen
erachg,wiesen worden.

Solch« Milch kann der menschlichen Gesundheit schädlich wer.
den und in»d»sondere bei den Kindern Vormschwindsuchl hervor,
rusen. Diese Kesahren könne» jedoch»ach zahlreichen, in dem Ber¬
liner Institut sür Jnsektlonskrankheilendi, in die süngste Zeit wie-
derholten Koä,vers,«he» leicht und vollkommen dadurch beseitigt
werden, daß Milch und Sahne vor dem Genuss« 5 Minuten lang,
am zweckmäßigsten in »inen, irdenen, innen gut glasierten, bedeck¬
ten Kopstopse im Sieden lAuswallen) erhallen werden. Zur Ber-
hütung de» Anbrennen, und Ueberkochen» muß die Milch sSahne
von Beginn de» Ausivallen, bi, zum Enssernen vom Feuer hin
und wieder gerührt werden.

vorstehende Mitteilung über die Verhütung gesundheitlicher
Rachteile, welche durch den Genug tuberkelbazillenhaltiger Milch
herbeigesührl werden können, wird hiennit wiederholt zur allge-
meinen Kenntnis gebracht.

Biebrich, den 3. Oktober 1914.
Die Polizeioerwallung. Bogt.

Da» Proviantamt Mainz kaust sortgesetzt Weizen, Roggen,
ftaser, Heu — auch Kleeheu — und Welzen- und Roggenstroh,
Flegel, und Maschinendrusch, Einlieserungen können zu den
jeweiligen Tagespreise» täglich siaitsinden und zwar:

Weizen und Roggen im Magazin Holzhos,
> Haser im Magazin Rheinallee.

Heu und Stroh in den Scheunen beim Sck)lachthau>e und in
den Magazinen, Finthen, Hechtsheim, Kosthel,» und
Wiesbaden.

«le,baden , den 23. August 1914.
Der Königliche Landrot.

2.-Rr . I . 3k. von Heimbur,.

Verzeichnis
der Geldzeichnungenfür den Ortsausschuß

für Xriegrfürsorge.
Lehrer Epstein <2. Val«) 10 111., Sebretär Evern 50 Hl., Lehrer
wltzel 20 IN.. Jri . viedricher 5 111h , von den Gästen im Nheinstrin
(Sauers gesammelt 4.75 m , Lehrer!,ollegium lierzog ildols.Schule
120 M . Wilhelm » ernhard, 35 111h., Sil Elisabeth voll 2b IN,
pitsch 9 NI., Sauer,ssig, weichensieller 1. Kl. 5 NI., Zollbeamten
viebclch 50 Nl , Gesammelt von den veamien, stilssdeamten und
Nrdeitern im vahnhos Viedrich-Gsl 23b NI.. Iropp , 2. veigeordneter
10 M., » . L. 5 M.. X. 10 111, I). E. 100 NI, Zrau vr . vetiel-
Häuser 50 Nl , Gq. Erwein i» NI, Ungenau,„ 3 IN, Ungenannt
10 Nl-, Einquartierungsgeld 149.75 Hin, Unierostizieredes 2 llrdr,
vepot Ersah-pianier -vall . ll, 30 III.  virebtor und Lehrerhollegium
»er Niehlschule 437.55 m , Earl Mauer 10 Nl., Nittsteiaer 5 NI..

rnmimmmmmmmmamimmmmmm

Kirchliche Nachrichten
fuuiiiUijiiwimwmmimmiimumuumimiimM

ftrIeg*-fflebet»golte*Nfnfl*.
«ittwach. denT. Oktober 1914.

Ganfetkirck», abend» 9.30 Ubt, Herr viarrer taerberi.
•hon «, « emeinbebono « albstrahe . abend» 9-« Uhr. verr

Plärrer Siadl.

Mchtamtliche Anzeigen

Südd.Eisenbahn-Gesellschaft
Di « im Interesse d«r Krieg »kranken - und Verwundeten,

psteae gewährte Vergünstigung bei Benutzung der Wies¬
badener Siratzen - und Dorortdahnen wird durch solgende
erweitert « Bestimmung ersetzt:

Vom 7. Oktober isd. I «. ad iutrd srei « gsotzrt aus
den Linien der wiebdadener Straßen » und Borortbabnen
allen Personen gewährt , welche durch da» Tragen einer
debördlich adgrstemvelten Arnidind « mit rotem Kreuz alb
tätig in der Sriegskranken - oder Verwuadrtenpileg « kennt¬
lich lind

Wiesbaden,  den 5. Oktober 1914. 442a
Die vetrjeboherwallnng.

MUM fll MtK«WIM
sollen di» Mitte Oktober dem Regiment direkt üderbracht
werden . Alle Sendungen (Briese und Pakete ) sind mit
genauer Abreise de» Einpsängcr » und gut verpackt bi» zum
12. Oktober zu lenden:

An das Ersatz -Bataillon de» Pionier -Regt ». Nr . 2',
Mainz -Kastei

oder an Condiiorei u . Cai « van Han » Pohl»
Mainz , Schillerstrab « Ä>.

Frau « enernl Hildewnu« Frau Oberst « reisig
Frau Major Müller

« «»eia »stemal. Vionirre Mnioz-llostel iori

Atelier ytritter,
1585

. Rathnun-
strtuse 76

»mpfltblt
Porträts oller Art
in  u . auwier dem Hause.

Streng gewissenhafte Ausführung In;
Mnttnelloidin Mattalbunin,

Photo -Meinen , Skixsen -Pontkarten
Pigment  u . Oummirlruok in allen Farben,

Verffröimerunfien
nach fadem , auch noch so altem verblichenen Bilde,
Staubfreie Einrahmung. —Tadellose , mod. Leistew,

Ständer uod fertige Kähmen. — Solide Kreise,
~ Sonntag » den ganeen Tag geöffnet.

In dem achweren Kample um / ulcunt't und
Beatehen des deutschen Volke» ist mein lieber,
gute, Mann, der treub,sorRte Vater meiner Kinder,
unser guter Sohn, Bruder , Schwiegersohn und
Schwager

Gerhard Weilbhiher
am 18. September schwer verwundet und an den
Folgen »NI 17. September in einem Feldlazarett
gestorben . In Frankreichs Erde liegt er begrabe ».

In tiefer Trauer:

Anna Wailblcher geb.Weidmann
Farn II« Ph. Ad. Weilbtcher
Familie Weidmann.

llochheim a. M., <lrn Oktober 11)14.

; {um Winterbedarf empfehle •

beste Speisrkartossrln
zum billigsten Tagedprri «.

»elekanI»7. 2 . GRlttJP II -, » athanOürahr 8.

[s *| aaatl4knaMaa | ia|
« • »litelrt

Solle m OchWamn
„ , »erm. ftrledrudstr . 1. 1 -

GW - IBM . BinuKt
ÄÄOT & liS

Gii arotrs A, « k
und Küche mit ,'lubehär neu »er-
aertchlei solon an ruht, « Leute
zu vermieten. _ >991
Rädere » Wiesbadener Sir . 100.

Glo Idiliei BiowK
»N vermieien.

SoxlfeH et» kleine» ,-tim-
" " ^ drichstrabe 23.

mU  Mil « !« BiOUMt
folort tu vermieten

ftrankiurierftrafee 9. 2. 1. •
Sckitae 17*2

r-zlMliWW
mit Küche und Zuhevör. ftrank-
lurter Sir . und « dolsttrahe »um
l . Seoiembrr zu vermieien
4t4b Mainzer Sir >9. im Büro.

» « » » >,
1» Hinierha --» »n oermieien
Kailerstrage 53. »uiragenKailer.
ftrahe 5» 197»

ttlHMlMlIOBni
br.cht.rabe '9̂

liMünürül
sind * Zimmer und « U» e «ak.
zu vermieten. 2001

Zn eti .ogen Malnzerstr . »1.

Gdliloe 2‘MDrni
Hth». 1. Swik au vermieten . •

R»ihau»Itrabe 92, 1.

2' 8lO« NMOOOO
m. ein cta «. Zimmer,n »erm.4 äliiadrihrnstrahe tu.

:tiHfiOi tttafif 14.
n Zimmer an » Küche per t.
»kooember zu »erivieien. *

gieichälikiielle Bürgeroeretn.

2  ShDOKt in Me
zu »ermiftr«

VMhttr* GFmoHhrtle 27. •

8Mr 2'jtbunioohnni
iDachftockl zu an mieten *

Wieababener Sirahe 90.
J niMMCV nutz « ü- e Sofort
zu Ui'tm . SaioMtt . 17 (201H

Mmmstmsl
»um l . Oktober tu vermieten
1*473 Mainzer Sirahe 41, 1

2 Zimmer and llstcke
1 Sii . ge hoch, vreioioen »u
vermieien

Mainzer S » ahe >9. *

3 ftinnti in Me
sFronnpitzltm Vorderh znoerm.

Raihonosttnhe 51. m

Ginnt MuMmimi
Mi' Zubehör »» »ermteien

Räb Mainzer Sir . t ». I.UNO

4MMM0HM0
tu »ermirtrn 2025

Rhrinttrobe t7
Rädere » « ooststiosie7, I.

zaWeWM . 8
» Zimmer . Kuck«. So » mit
t *o»»ol«o. » hetiekommer . *
k' rker ano Walls " lolor, oder
iufll r an » t -n Pres « N«) ,4
• (ItfidinOaHfU« Bürger »«, e,».«lila
TgiindäusersirgHe 2. mit »edn
Zimmern und Zubebör, au »er-
lauten ooer an verniteien.

Rad . in »er GelwäsiourU» de»
Bürger -Berti »».

Melov fQustiicn
zum 15» Cftoötr ov»r l . N«.
•erabev zu uecmivim lHXM

'Jidoeii’ft Buchga'se L!.

Mll-MM!
H6 heule kt» ftreita,:

■me « heatfelboU. Bronromm.
Hanoilchlaaer:

Tveue ! in^ -..n.
Dur» die ziammen!

BiUdm-lkilendabn-u. Krieg»»>>d
ZM Zrpp' lln!

serner noch verschieb. Einlnaen.
Ad morgen Mittwoch: »

Wk» h«W gSjStag"

2POhllntt üunf
4um 1 Nourmbur (teiurtii.

vinM̂buir m ter *«m»h nn die

m -Mois
«kk-MI>M3MI-MIM

anerkannt feor-üglidilie
Hustenkanson. etgene» ftavrikai

empftefetl
GM GlkMl«."müi"«'

Armenrnhstrahe i! 12,-23

Täglich irisch»
FMÜNlkk VükMkll

aduuen ßdiinten
SnmBfititD.SE&rnoutft
taithtD . mmm

»mpsiedu

Franz SchniUtcrhlfe«.
«heinstrahe 11/13. » elekan IM.

6ttae sattfdn
tu haben Ochulstrafee10. ». *

Sau Stattrhlutn
»um Vlnlea' N 2015

Habnltrahe 4. 2. t.

mu  Wahirntn
an ottlauirn.

1. v 1.

emme»lonhirntn
Vivnk»5 A.

S>rn»«fturifr Str . IN»2 I.

Aster Ali»!
« <un» n io »., zu b-ben
* Cn S adeni t  Li >ahe 7U.

Gui «rl-aOene»
filittories Stctiftmdelti

für ,5 Jt  abzngebe» *
Rädere» ln btvOt,->chäst»st»Ue.

H Ferkel
»eb» Wochen all . zu verkauke»

Rnhere» Vervenhelmer «ir . 3
im LadenMllk»
modern und beauem im Schnitt
* Salb . S.onrab »,
«atdauaktrahe «I. I Tr eooe l.

Mkl. neue Mm
beauem, « btablu »g.'leunass» 8.

st Offene Stellen ü
IMMIUUiaumtUttUUMMlJ

zkohrknrcht
gesucht S022*rtxc\, Hol Handlung.

Taglöhner
sste L' enbwlr,schalt getackt

Wiedbabencr Strobe 93
WieObafeevee » irafeeohahnen

ftabrbedientt. ,« werben „ach
einaebeiii h>ek-ina»»a»n sind.„
rrsiage» Lnil, „kriaste7 Cioa

Belrieddveewalinog.
Straheodeteucktuun.

7. Okiaber. Zeit de, Aniieckeri»
iamUlcher vatesnen 7.15 Uhr.
Zen »e» Ausiöichen» , S.
ftdendiaiein-v >> U. r. b»e

^ 5 >5 na

Dt, heutige «tue, »,»

Bau-and fflöbelsdireinerei Fritz Niehoif , Rathaasstrasse 24.
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